
Jura-Fischer feiern
zwei Tage lang Kirwa
KLARDORF.Die Jura-Fischer veranstal-
ten am Samstag und Sonntag auf dem
Festplatz ihre traditionelle Fischerkir-
wa. Die Feier beginnt am Samstag um
15Uhrmit Kaffee undKuchen.Musi-
kalische Unterhaltung gibt es ab 17
Uhr. Die Gästewerdenmit Steckerl-
fisch, Zander, gebackenKarpfen, Forel-
len und anderen Spezialitäten bewir-
tet. Am Sonntag nach demGottes-
dienst steht einmusikalischer Früh-
schoppen auf dem Programm.Nach-
mittagswerdenKaffee undKuchenan-
geboten. Abendswerden die Gäste
wiedermitMusik unterhalten. (skg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrei feiert Jubiläum
von Pater Niegowski
DACHELHOFEN/NEUKIRCHEN.Die Pfarr-
eiengemeinschaft Dachelhofen/Neu-
kirchenmit der Expositur Kirchen-
buch feiert anlässlich des 25-jährigen
Priesterjubiläum von Pater Krzysztof
Niegowski am 1. August um 19Uhr in
Neukirchen einenGottesdienstmit
anschließendemEmpfang im Pfarr-
heim. Treffpunkt zumKirchenzug ist
für die Vereinemit Fahnenabordnun-
gen, die Neukirchener Blaskapelle, die
Pfarrgemeinderäte undVertreter der
Kirchenverwaltungen um 18.45 Uhr
amGasthaus Schärl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führungen durch das
Felsenkellerlabyrinth
SCHWANDORF. Drei Felsenkellerfüh-
rungen finden in dieserWoche statt,
und zwar amMittwoch, Freitag und
Samstag. Treffpunkt für die Teilneh-
mer ist amMittwoch und Freitag, je-
weils um 18Uhr, am Samstag um
16 Uhr, am Tourismusbüro, Kirchen-
gasse 1 in Schwandorf. Die Stadt emp-
fiehlt festes Schuhwerk undwarme
Kleidung. Eine Anmeldung unter der
Telefonnummer 0 94 31/45-550 (Tou-
rismusbüro) ist erforderlich. Die Teil-
nahme kostet für Erwachsene fünf Eu-
ro, ermäßigt drei Euro; Familien zah-
len zwölf Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sportabzeichen beim
ASV Fronberg ablegen
FRONBERG. Im Rahmen des ARGE-Feri-
enprogramms könnenKinder im
Grundschulalter und Jugendliche am
Montag, 3. August, undDienstag, 4.
August, jeweils von 16 bis 17.30 Uhr,
auf dem Sportplatz des ASV Fronberg
das Sportabzeichen ablegen. Vorher
besteht die Gelegenheit in den ver-
schiedenenDisziplinen zu üben. Die
Leistungenwerdenmit den Sportab-
zeichen in Bronze, Silber oder Gold be-
lohnt. Das Schwimmabzeichenwird
amMittwoch, 5. August ab 15 Uhr im
Freibad abgenommen. Es entstehen
keine Kosten. Anmeldungen sind
nicht erforderlich.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Nissan angefahren
SCHWANDORF.Eine Verkehrsunfall-
flucht beschäftigt die Polizei Schwan-
dorf. In der Zeit von Samstagnacht bis
Sonntagabendwurde in der Schwan-
dorfer Glätzlstraße ein geparkter
schwarzer Nissan angefahren. Der Un-
fallverursachermachte sich aus dem
Staub. Es entstand Schaden inHöhe
von 1000 Euro. Hinweise an die Polizei
unter Tel. 4 30 10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb beklaut Fußballer
KREITH/HASELBACH.Die Gunst der
Stunde nützte ein Diebwährend des
Derbys zwischen dem SCKreith und
dem SVHaselbach.Während etwa 300
Zuschauer das Spiel verfolgten, ent-
wendete er aus der unversperrten Gäs-
tekabine das Bargeld von sieben Spie-
lern inHöhe von 670 Euro. Die Polizei
Schwandorfmacht in diesem Zusam-
menhang gerade zum Saisonstart in
der Sportart Nummer eins darauf auf-
merksam, keineWertgegenstände in
den Sportkabinen liegen zu lassen.
Hinweise an die Polizei Schwandorf
unter Tel. 4 30 10.

SCHWANDORF. Zu dem Kommersabend
begrüßte Vorsitzender Andreas Hohler
zahlreiche Gäste, unter ihnen auch
Festmutter Katja Kerschbaum, Ehren-
festmutter Martha Furtwengler und
die Festdamen. Stellvertretender Land-
rat Jakob Scharf zollte der Wehr sei-
nen Respekt. Seit 150 Jahren werde das
Ehrenamt hochgehalten und selbstlos
Hilfe geleistet, ohne dafür eine Gegen-
leistung zu erwarten. Die Feuerweh-
ren seien unverzichtbar, sagte Scharf,
der die „uneigennützige Hilfsbereit-
schaft“ nicht selbstverständlich fand.

Scharf bestätigte der FFW Schwan-
dorf eine „sehr gute Kameradschaft“.
Die Feuerwehr verfüge außerdem über
eine gute Ausrüstung. Oberbürger-
meister Andreas Feller stellte fest, dass
die Feuerwehr aus dem Stadtbild nicht
wegzudenken sei und dankte für die
vielen großen Einsätze und für noch
mehr kleinere Hilfeleistungen.

KBR Robert Heinfling, Ehren-
schirmherr des Jubiläums, ging darauf
ein, dass der Dienst am Nächsten
„nicht selbstverständlich“ sei. Nicht
selten würden die Feuerwehrmänner
das eigene Leben und die Gesundheit
riskieren, um anderen zu helfen. Der
Kommersabend sei deshalb auch ein
Anlass, „allen zu danken, die immer
wieder bereit waren, für die Feuerwehr
einzutreten“. In den Dank schloss er
auch die Stadt Schwandorf und die
Unternehmen ein, die ihre Mitarbeiter
für Einsätze freistellten oder die Wehr
materiell unterstützten. Heinfling
überreichte eine Geldspende an den
VorsitzendenHohler.

Dekan Hans Amann lobte die „har-
monische Zusammenarbeit zwischen
Kirche und Feuerwehr. Der Dienst in
der Wehr sei „ein großer Segen für die
Stadt“, so der Geistliche.

Anschließend ließ Festleiter Georg
Tropper die Vereinsgeschichte der
Wehr Revue passieren. Er erinnerte an
die Anfänge, als man vor 150 Jahren
unter der Devise „Alle für einen – ei-
ner für alle“ auf Initiative der Gesell-
schaft „Gemütlichkeit“ angetreten sei,
um eine Feuerwehr mit 40 Männern
zu gründen. Erster Vorstand war da-
mals Johann Einhenkel, Kommandant
Peter Schuierer. Nach der Jahrhundert-
wende habe „Teilnahmslosigkeit“ vor-
geherrscht. Vereinsintern habe man
sogar über eine Auflösung diskutiert.

1909 kam der große Umschwung.
Laut Tropper wurde damals die Wehr
neu organisiert. 1925 feierte sie
schließlich das 60-jährige Stiftungsfest

und 1930 wurde die Wehr motorisiert.
In den Jahren danach erfolgte der Um-
bau des Feuerwehrhaues in der Breite
Straße.

Während des Krieges wurde die
Wehr der Polizei untergeordnet und
war den politischen Zielen des Staates
ausgeliefert. Beim Bombenangriff auf
Schwandorf am 17. April 1945 waren
die Wehrleute Tag und Nacht im Ein-
satz, der Wirkungsgrad aber war, wie

Tropper feststellte, „wie ein Tropfen
auf den heißen Stein“.

Der Wille, Menschen in Not zu hel-
fen, war auch nach dem Krieg vorherr-
schend. Tropper rekapitulierte unter
anderem die 85-Jahr-Feier mit 57 Feu-
erwehren. Er erinnerte an den Umzug
in die neue Feuerwache an der Ett-
mannsdorfer Straße, der 1984 erfolgte.
1990 wurde das „125-Jährige“ gebüh-
rend gefeiert. Tropper verwies in sei-

ner Rede auf die Wandlung des Aufga-
benspektrums der Feuerwehren und
auch auf die langjährige Freundschaft
zur Feuerwehr der österreichischen
Gemeinde Köstendorf.

Zum 150-jährigen Gründungsfest
habe er mit den Vorsitzenden Andreas
Hohler und Holger Roidl eine neue
Vereinstafel anfertigen lassen, die
beim Festzug erstmals getragen werde,
informierte Georg Tropper. (smx)

EHRUNGEN ImVorfeld der
150-Jahr-Feier hat die Feuer-
wehr bei einemKommers-
abend zahlreiche verdiente
Mitglieder ausgezeichnet.

150 JahreDienst amNächsten geleistet
Zahlreiche Mitglieder wurden für 25, 40, 50 und 60 Jahre Zugehörigkeit ausgezeichnet. Fotos: smx

Sie erhielten eine staatliche Ehrung für 25 und 40 Dienstjahre.

Mehrere Aktive wurden befördert.

Eine besondere Ehrung wurde Kreisbrandrat Robert Heinfling (rechts) zuteil.
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AUSGEZEICHNET

➤ Staatliche Ehrungen: Roland Krettner
und Thomas Rimgaila für 25 Dienstjah-
re, KBR Robert Heinfling, Josef Heiser
und Alfred Lorenz für 40 Dienstjahre;
KBRHeinfling wurde zudem zum Ehren-
stadtbrandinspektor ernannt.
➤ Ehrung für aktive Dienstzeit: Zehn
Jahre: Markus Blüml, Bernhard Boßle,
Stefan Dietz, Michael Gillweit, Sebastian
Heisler, Christian Held, Andreas Hohler
undMarkus Schwab; 20 Jahre: Klaus
Brunner, HansMändl, Holger Roidl, Mar-
kus Schuster, Christian Süß und Christi-
an Ziereis; 30 Jahre: Martin Götz, Georg
Spandl und Karl Ziegler.
➤ Beförderungen: Feuerwehrmann: Fa-
bian Hochmuth; Oberfeuerwehrmann:
Alexander Fleißner; Hauptfeuerwehr-
mann: Florian Eigner und Bastian Stieg-
ler; Löschmeister: HarmDreyer, Florian
Furtwengler, Holger Roidl und Oberbür-
germeister Andreas Feller; Oberlösch-
meister: Michael Furtwengler und Tho-
mas Hochmuth; Brandmeister: Georg
Spandl; Hauptbrandmeister: Josef An-
dree;
➤ Ehrungen langjähriger Mitglieder:
25 Jahre: Johann Grimm, Josef Krämer,
Roland Krettner, Thomas Rimgaila,Willi
Schmid,MatthiasMaier,Werner Mandl,
Robert Aumiller, Hans Hottner, Adolf
Kunz; 40 Jahre: Robert Heinfling, Josef
Heisler, Volker Jakobitz, Fa. D & ABau-
zentrum, Fa. Gebr. Donhauser, Naabta-
ler Milchwerke; 50 Jahre: Siegfried
Krettner, Ewald Paulus, Rudi Furtweng-
ler,Werner Kraus; 60 Jahre: Hans Zick,
Eleonore Beer und Fa. Schmidt-Bräu.
➤ Ernennung zum Ehrenmitglied:Hans
Andree, Josef Heisler und Hans Eigner.
➤ Goldenes Ehrenkreuz des Kreisfeu-
erwehrverbandes: Rudi Furtwengler.
➤ Ehrenadel des Kreisfeuerwehrver-
bandes: ZweckverbandMüllkraftwerk
(Verbandsdirektor Thomas Knoll),Wert-
stoffzentrum (Thomas Forster), Firma
Horsch (Michael Horsch, GerhardMuck
und H. Grauvogl), Firma Benteler (Georg
Hildebrand) und die Firma Globus (H.
Babl);
➤ Auszeichnung „Partner der Feuer-
wehr“: Sparkasse im Landkreis
Schwandorf (Vorstandsvorsitzender
Werner Hess), Raiffeisenbank (Thomas
Stella) und Schlossbrauerei Naabeck
(Wolfgang Rasel). (smx)
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